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Karlsruher
Intelligenz , und Wochen - Blatt .

Nro. 87 Sonntag den 29 . Ocrober 1826.

Mir Grofiherzoqlich Badischem gnädigsten Privilegio .

Kauf - Anträge .
(3 ) Karlsruhe . sFahrnißversteigerungI An¬

der VerlassenschastS - Masse der verstorbenen Herrn
Prälat Hebel werden Montags den zo . d . M .

Vormittags 9 Uhr und die folgenden Tage in Nro . 31 .

der Erbprinzenstraße , Gold und Silber , Mannsklei -

der , Beicwerk , Leinwand , Scheeinwerk und sonst

allerlei Hausraky , auch eine Sammlung von Gold -,
Silber » und Kupfermünzen , gegen baare Zahlung

versteigert , war andurch öffentlich gekannt gemacht
wird . Karlsruhe den 19 . Oktober 1816 .

Großherzogl . SladlamtSrevisorat.
( 2) Karlsruhe . (Wemvecsteigerung .1 Frei¬

tag den Z . November d 2 Bormitkags 9 Uhr wer¬
den aus dem Preußenwirlh K och endurqer

' scheN
Patentk - Uer 47 Ohm , 8rr Ueberrhciner Wein ge¬

gen daare Zahlung öffentlich im Gasthaus zum Kö¬

nig von Preußen versteigert werden .
Karlsruhe den 2z . Ocrober 1826 .

Großh Stadtamts -Revistrat .
l > ) Karlsruhe . (Versteigerung .) Im Hause

^ r0 rz des vordem Zirkels werden Montags den
v . November Nachmiltags r Uhr gegen daare Be¬
zahlung öff. ntllch vttsteigerr werden :

r Chaisen Pferde mit vollständigem Geschirr ,
1 neuer Stadt . sog . nannier Landaüer - Wagen ,
1 großer Rei !e -Wagen , und
eine neue Droschka

Saelsruhe den 27 . Octvber « 826 .
li ) Karlsruhe . iFässer fai .] Bei Hoffen ,

rier Reu sch in der Akademlestraße Nro . 32 . sind

folgende wcinzrüne , in Eisen gebundene Fässer ,
r » verkaufen :

2 Fuder 3 Ohm 11 Viertel .

» >, 7 » 8
» „ ö ,, 7 ,»

6 „ 5 »»
5 „ 7 "

(3) Karlsruhe . (Fässer feil.) In der Zäh-

. ringerstraße Nro . 60 . sind <wei ganz neue ovale

Tässer , jedes 15 Ohm haltend , zu verkaufen .

lZ ) Karlsruhe fFässer teil . ) Zn der lan .

s »n Straße im Hause Nro . i 36 , am ehemaligen

Mühlburgerthor sind z weingrüne runde Faß in Ei¬

sen gebunden zu 11 zu 14 und 15 Ohm haltend ,

zu verkaufen , auch sind eben daselbst zwei zusammen »

gelegte stark in Eisen gebundene Faß , ein ovales zlt
2r und ein rundes zu 23 Ohm im Gehalt , billigest

Preises zu haben .
(3 ) Beiertheim ( Verkaufsanzeige .) Da

ich meine Wirtbschaft in Bestand gegeben habe , und

daher meine bisher auSgedehnke Oekonomie ins Klei »

nere zu ziehen willens bin , so mache ich hiermit
bekannt , daß ich zum Verkauf ausgesezk habe , 6

Vierlel Garten in der Zten Gewann der Augaricn ,
mitten in der Allee , im besten Zustande und mit

aller Sorgfalt gepflegt , mit 60 tragbaren Obstbäu .

men der edelsten Sorten , Spalier - und Zwerchdau -

men wie auch mit Reben von bester Qualität reich¬

lich versehen . Es befindet sich auch ein Brunnen und
eine große Bütte ein Fuder haltend darin , 1 Vier »

tel Garten in den Augarten auf den alten Rüppurrer
Weg . stoßend , ebenfalls gut erhalten und mit Obst¬
bäumen versehen . Ich lade daher etwaige Kaufs »

liebhaber höflichst dazu ein mit dem Bemerken , daß

,wenn für die ersten 6 Viertel großen Garten sich

kein Liebhaber im Ganzen zeigen sollte ich denselben

auch Viertelweis käuflich herzugeben gesonnen bin .

Die Steigerung geschieht bis den 1 . November 1826

Morgens 9 Uhr auf dem Platze der Garten wo auch
die billige Kaufsbedingniffe bekannt gemacht werden .

Marke , zum Stephanienbad .

Pachtantrage und Verleihungen .

Logis - Verleihungen in Karlsruhe .

Bei Maurermeister M ü ll e r gm Eck der lan ,

gen Straße und Hirschstraße ist der ganz - obere Stock

mit 8 Zimmern zu vcrmiethen , wob « bemerkt wird ,

daß die Hälfte des Logis schon 2 Jahre bewohnt

wurde .
Bei Handelsmann Lenz i" der verlängerten

Adkerstraße Nro . 16 . ist ein tapezirtes Zimmer ,
ebener Erde , mit Möbel auf den » November zu
vermiekhen .

' In der langen Straße Nro . 85 - in her Nähe

des Gasthauses zum Ochsen ist hintenhivaus zu ebe -



tm Erd « i Zimmer und Küche zu vcrmüthen und
kann sogleich bezogen werden .

In der Rüpurrerchorstraße Nro . 14 . ist im mit »
lern Stock ein Logis in Stube , Alkof '

, Kammer ,
Küche nebst sonstigen Bequemstchkeiten bestehend , zu
veriKiekhen und auf den 23 . Jannuar k . I . zu bziehen .

In der Zährinqerstraße Nro . 18 . ist hintenauS
tm zweiten Stock ein Logis zu vermiethcn , bestehend
in zwei Zimmern , Dachstmmer , Küche , Holzschopf ,
und ist auf den rZ . Januar zu beziehen .

In der Spitalstraße Nro . 3 ist hintenaus eb¬
ner Erde ein Logis zu vermjelhcn , bestehend in einer
Stube , Kammer , Küche , Keller , Holzstall und kann
sogleich oder bis den 23 . Jänner k . I . bezogen werden .

In der alten Kreuzstraße Nro 4 . ist im Hin¬
tergebäude ein LogiS mit übrigen Bequemlichkeiten
kn eine stille Haushaltung zu vermiethen und auf
den 23 . Jänner zu beziehen.

Bekanntmachungen .
( 1 ) Karlsruhe . ^Kapital zu verleihen . 1 iocc ) ff .

liegen gegen doppelte gerichtliche Versicherung zum
Ausleihen parat . Wo sagt das Comptoir dieses
Blattes .

si ) Karlsruhe . sLozisveranderung ] Ich
h ' be die Ehre , meinen verehrt,n Freünden hiemit
die Anzeige zu machen , daß ich meine Spezcrevhand -
lung von meinem bisherigen Lokale , an dem Lud¬
wigsplatz , nun in meine Wohnung in dem ehema¬
ligen reformrrten Pfarrhaus , Kreuzstraße Nro . 14 .
verlegt habe .

Karl Walter .
( 1 ) Karlsruhe . [2fnjeigc .] Unterzeichneter

hat wicdrum eine Parthie ganz feinen Waldflachs
in billigen Preisen in Commission zu verkaufen .

I . Raupp , Adlerstraße Nro . 10 .
(2 ) Karlsruhe . ^Anzeige .) Da ich gesonnen

hin , mich zunächst vorzüglich der Advokatur zu wid¬
men , so habe ich die Ehre mich hiemit zur Besorgung
von Rechtsgeschäften zu empfehlen . Meine Woh¬
nung ist im Hause des Hrn . Handelsmann Nathan
Levis , Lammstraße Nro . 4 .

F . Sievert ,
Rechtspraktikant

( l ) Karlsruhe , [ tfnjeige . ] In der Parter¬
re -Loge , Nro . 7. ist ein ganzer Platz für das nächste
Lheaterjahr zu vergeben , das Weitere erfahrt man
im Comptoir dieses Blattes .

( r ) Karlsruhe . sAnerbi . ten . s Für ledige-

Herrn oder Lyceisten rc. sind einige Zimmer mit oder
ohne Möbel zum Ausleihen parat . Auf Verlangen
wird auch Kost gegeben . In Nro . 29 . der Akade¬
miestraße zu ebener Erde erfahrt man das Nähere .

( r ) Karlsruhe . ^Anzeige . ) Bei G , Braun
• in Karlsruhe sind folgende Kupferstich « zu haben ;

Portrait Sr . K . H . des GroßherzogS Ludwig , qez .
von Nebrlich (das gelungenste von alün bis jetzt he -
rausgekvmmen,n ) auf Cbin . Pap . k 1 fl . 21 kr . »
Sr . K . H . des Höchstseel . Großh . Karl Friedrich 4
48 kr . , Sr K . H . des verew . Großh . Karl ü 48 kc . ,
I . K . H . der Frau Großherzogin Stephanie i 1 fl,
12 kr . , I . K . H . der Frau Markggrastn Amalie
ü 48 kr . , I . K . M . der verew . Königin Friderike
k 36 .fr .

( 1 ) Karlsruhe . sGesuch . s Es wird ein eiser¬
ner WirthschUd auf das Land gesucht , worüber das
Nähere in Nro . 50 . der Waldhornstraße zu erfah¬
ren ist.

( 1 ) Karlsruhe . fDienstantraq .s Es wird
in ein hiesiges Haus eine erfahrne Köchin gesucht ,
die sogleich eintrelrn könnte . Das Nähere ist zu er¬
fragen im großen Zirkel Nro . 23 . . .

- ( 1 ) Karlsruhe . sGefundener Geldbeutel . s
Es ist ein Geldbeutel mit Geld gefunden worden ,
wer ihn verlohren hat kann ihn in der Amalicnstraße
Nro . 21 . im Mittlern Stock in Empfang nehmen .

Fremde vom 24 . bis 27 . Oktober .
In verschiedenen hiesigen Gasthäusern .

Im Darmstädter Hof . Hr . Dagan , Part ,
von Gibraltar . Hr . Denis , Partikulier von Amsterdam .
Hr . Baste , Kaufm . von Lüdenfcheidt . Hr . HLnle , Part »
von Wellburg . Hr . Rothschild , Kaufm von Frankfurt .
Hr . Pfeiffer , Partikulier von Speyer . Hr . Wardl »,
Partikulier von Mailand . Hr . Wardie , Partikulier von
Florenz . Hr . Jakobi , Kaufm . von Aasen . Hr . Weins -
heimec und Hr . Melzer , Partikuliers von Osthofen .
Hr . Pflaum , Kaufm . von Frankfurt .

Im Erbprinzen . Hr . Baron von Mondo -
vville mit Gattin aus Bucharest . Hr . Lachmaier , Kfm .
von Frankfurt . Hr . Peret , Partikulier von Bucharest .
Hr . von Venningen , Geheimerath von Mannheim . Hr .
Jobin , Student von Heidelberg . Hr . Lyvindre , Officier
von Paris . Hr . Lyvindre , Forstinspeclor von WSiffen -
burg . Hr . Loyton , Prvcurator daher . Hr . Olivier ,
Parnkulicr von Paris . Hr . Pulteney , Edetmann mit
Familie aus London . Lord ErSkine , K. Englischer
Gesandter zu Stuttgart .

Im goldenen Kreuz . Hr . Deimling , Ober¬

vogt von Pforzheim . Hr . Endris , Hr . Glaser u . Ht - Roth ,
Studenten von Heidelberg . Hr . Pauli , Partikulier von

Handau . Hr . Demautes , Partikulier von Paris . Hr .
Steyert , Partikulier von Freiburg . Hr - Botnin , Amt¬
mann von da . Hr . Baron von Künbelstein , ro » Paris .
Hr . ESmangard , Part , von Straßburg . Hr . Estarte ,
Partikulier von Paris . Hr . d'Agon de la Contrie , von
Schleltstadh Hr . Mohr , Rath von Mannheim . Hp . Graf
Bickendorf von München . Hr . Mols , Kauf « , von Hei¬
delberg . Hr . Rotiousi , Part , von Lyon . Hr . BauNand ,
« aufm , von Augsburg . Hr . Rindeschwender , Hofg - richls -

advokat von Rastatt . Hr - Pfarinec , Tonkunstier von

Prag . Hr . von Roggenbach , Geheimerath und Operhof -

meister von Mannheim - ^
'

Im g old nen Ochsen . Hr . Hutlcr , Student

von Heidelberg . Hr . Eberhard , Student von Bruchsal .



öc . H- Mwer , Slubrnt von R -statt . Hr . Schremfer »
Partikulier von- Lützingen . Hr . Keferstein , Fabrikinn -

bjbet von Halle . Hr . Beizt , WeinhLndler von Gev-

ren . Hk . Sinn , Rechrecanbidat von Tübingen . Hr .

Hof- cker , Professor von Hr . Fingado , Student von

Heidelberg . Hr . Fresch . Student von da . Hr . Kramer ,
Partikulier von Frankfurt . Hr . Beck , Oberamtmann v .

Buchen.
Im Ritter . Hr Pirrvn , Hauptmann von

Mannheim . Hr . Schlick , Kaufmann von Mühlhausen .
Im römischen Kaiser . Hr . Devervur , Par¬

tikulier von Edinburg . Hr . Werner , Partikulier von

Korb . Hr . Tafel , Revisor von Weinoberg . Hr . Ba¬

rer , Kaufmann von Hambach. Hr . Heinzeimann , Mu -

sieus von Stuttgatt . Hr . Purzpichler » Schauspieler
von Wien . ,

Im rothen Hau «. Hr . Pechatscheck , Eonsert -

meisser von Stuttgart . Hr . Speck, Lieutenant » . Mann¬
heim. Maoame Manfroni mit Tochter von Dresden .
Hr . Karls . Gutsbesitzer von Landau.

Im Salmen . Hr . Seltner , Amtmann mit
Familie von Breiten . Hr . Mündel , Partikulier von
Heidelberg .

Im schwär » « « ' Bären . Hr . Deurer , Part ,
mit Familie von Mannheim . Hr - Fritz , Professor von
Freiburg . Hr . von Bulmering , Hr . Äiatenbacher , Hr .
Fritsch und Hr . von Pianiz , Studenten von Heidelberg .

2 » der Sonne . Hr . Gugert , Mediziner von
Frciburg . Hr - Liebermann, Apotheker von Haömersheim .
Hr . Schlienz , Kaufmann von LudwigSburg.

Im Waldhorn . Hr . Schmidt , Oberlieutenant
von Mannheim , Hr . Kall » Inspektor von Schwetzingen.
Hr . Schaffner, . Kirchenrath van Germersheim . Hr .
Donsbach , Professor von da . Hr . Schupp , Rentamt¬
mann von Obergimpern . Hr . Gscheidlen, Oberwundarzk
von Badstadt .

Im Aähringer Hof . Hr . von Walbstein ,
Ferstcanditat von Freiburg . Hr . Graft , Forstpraktikanl
von Strüfborn . Hr . Ziegborn , Lehrer daher . Hr . Seetha -
ler , Partikulier von Augsburg . Hr . Fortie , Buchhänd¬
ler von Paris . Hr . Tifferandot , Kaufm . mit Gattin v>
Ruits . Hr . Perduck , Partikulier von Constantinopel .
Hr . Hagenauer , Kaufm . von Aarau . Hr . Moppert »
Kaufmann von Nuirs . Hr . W - ifenburg . Part , von
Frankfurt . Hr . Schwab , Student von Heidelberg . Hr .
Meyer , Apotheker vo » Heilbronn . Hr . Becker , Com»
miffär von Pforzheim . Hr . Zentner , Partikulier von
Schriesheim .

In Privathäusern . Hx. Stößer , Oberamtmann
von Emmendingen . Frau Oberforstmeister von Oetlinger
von Sulz . Hr . Kämmerer , Biearius » on Graben . Hr .
Sachs , Capitaine von Constanz .

Lückenbüßer .

Zu spät .
Erzählung von Heinrich ) Burdach .

E
( Fortsetzung von Seite 388 .)

Hinstürzen wollte er zu den Stufen des Altars ,
I ' ine Alllvina , sein Eigenlhum — wicderzufordern aus

der Hand des Frevlers , der ihm sein Alles geraubt
hatte : denn wie ein Donuerschla .; aitö f' ill . m Him¬
mel warf dieser Anblick den Schrecklichgetauschten von
der Höhe deS Glückes herab , auf der er sich schon
selig wie ein Gott zu seyn dunkle . Dg war die Cere -
monie geendet ssnd das entscheidende Wort ausgespro¬
chen ! da siel der Ton der Lrgpi mit rascheren Schlä¬
gen , brausend und stürmend nach der eingetretenen
Stille wieder ein und riss seine überströmenden Ge¬
fühle mit sich fort ; bewußtlos folgte er der Menge ,
die aus der Kirche strömte , denn sr war wie vexnich-
tet und unfähig zu handeln , und mochte die Unge¬
treue nicht m - hr sehen , die sein redliches Herz so

"

grausam verrakhen hatte . Fort trieb es ihn , wie
wenn der Sturmwind die Blüthen zerstäubend und

unaufhaltsam in die Lüste führt . Fort stürmte ' er

zum Stadkthoc hinaus , durch welches er hereingekom¬
men war , um im Sturm der Welt und des femdli ,
che» Lebens die Ruhe wieder zu suchen, die ein rascher
Augenblick ihm — dem nur einen Augenblick zu spat
Ankommenden — so plötzlich geraubt batte .

Nur noch einmal schaute er — ww er wähnte ,
zum letztenmale — hin auf die verlassene Vaterstadt ;
da kehrte das klare Bewußtseyn in feine Seele zurücki
— Bist du nicht ein Thor ? — so rief er sich selber

zu : daß . ku vor dem Unglück fliehst , du , der du so
oft schon dem Tode die- eiserne Stirn geboten hast ?
und hass , du nicht noch eine Mutter, , eine unaus¬
sprechlich liebende Mutter , die deinen Schmerz mit
dir - theilen , wird ? —

Rasch kehrte er abermals um, - Und faßte sich ein
Herz , dem Unglück getrost unter die Augen zu tre¬
ten ; und schon fühlte er seinen Schmer ; milder wer¬
den , noch ehe die Tröstungen der mütterlichen . Liebe
den Weg zu seinem Herzen finden konnten . Mit
ruhiger Fassung des Gemüths betrat er die mötttck-

liche Wohnung ; unbemerkt trat er ein , denn er
wollte die Tbeure unvcrmukhet überraschen mit der
Freude des Wiedersehens ; alles , war still in ihren
Zimmern . Da erblickte er sie auf den« Sopha ruhend
— sic war entschlummert — ' mit dein blassen Antlitz »
das ein Trauerflor umhüllte , sanft aüf einen Arm

gelehnt ; ihr verweintes Auge zeigte von so manchen
schlaflos durchttaumten Nächten und von tiefem
Herzensgram . - ' * ;

Gott ! was ist das ? — rief er aus , und brü¬
tete die Arme ihr entgegen — welches Unglückist
Dir begegnet , tkeure , geliebte Mutter ! feit mich dgS
Schicksal aus Deinen treuen , müttüttch/n Armen
riß ! — Ich suchte Trost und Frieden bei Dir fax
mein verwundetes Herz , und — vielleicht bist Du selbst
des Trostes bedürftiger als ich ! —: •

Da schlug die Rathin Wilibald die Augen auf ,
und erhob sich bei dem Anblick de- Eintrerenden von



ihrem Sitze — und — mit einem lauten Schrei sank
sie fast ohnmächtig zurück.

Bin ich denn zum Umqlück heimgekehrt ? — rief
Heinrich aus : — daß mein Anblick Dich in tödt -
liches Schrecken versetzt , geliebte Mutter ?

Da erkannte die Rathin ihren Sohn , der lebend
und gesund vor ihr stand , und breitete ihre Arme

. aus , ihn an das Herz zu drücken .
Jst

' s möglich ? — rief sie aus : — so bist Du
« irkiich zurückgekehrt aus dem Reiche der Geister ?

Noch bin ich unter den Lebenden , und wieder
glücklich bei Dir I — erwiederte der Tvdtgeglaubte ,
mrd setnk mit freudigem Ungestüm der Verlangenden
rn die offenen Arme .

Jetzt erst schloß sich das Rathsel auf , welches
dem Heimgekehrten bisher ganz unerklärlich war . —
Die gute Mutttk hatte ihren Sohn schon längst un .
ter den Toden geglaubt : denn Heinrich Will «
halb — so hieß es in den Todtenlisten , welche im
Vaterlande verbreitet wurden — sey in den Reihen
der tapfersten Krieger den schönen Tod des Helden
gefallen . — Seitdem hatte die verlassene Mutter
den Tobten beweint , in dem sie die letzte Stütze in
ihrem Alter zu finden gehofft halte . Und dieser ,
Todkgeglaubte war nun glücklich dem Schlachtgewühl
entronnen und zu den vaterländischen Flupen heim -

gekehrt : denn der in der Schlacht gefallene Hein¬
rich Wllidald war ein anderer gleiches Namens ,
rin entfernter Verwandter unsers Heinrichs , welcher

dagegen von einer ftiudlichen Streifparthei vcrwun -
Mel und gesaugen , dioher in einem entlegenen Mi -
HMmjwsstital der fernen Normandie , von aller Welt
chergeGe« » nd W* teilnehmender Hülfe entblvs ' t ,
krank gelegen hatte . Erst nach hergestellkem Frieden
war er ausgrwechselt , und jetzt nach dem Rückzuge
der Verbündeten aus Frankreich endlich seinem Va -
terlande wiedergegbben worden .

Mit jubelndem Entzücken hatte Heinrich das
Weichbild seiner Vaterstadt betreten , um die Geliebte

. jeineS Herzen « , die liebliche Gespielin seiner Kinder -
jechre , mit aller Innigkeit der ersten Liebe in die
Arme ju schließen , 1und villeicht bald , wenn der
Himmel ftinen Planen und Hoffnungen baldiger
Beförderung günstig wäre , zum Brautaltar zu füh¬

rten ; aber zu spät ! denn sie hatte schon , wie wir
oben gesehen haben , dem Jugendfreunde Wilibald ' s ,
hem reichen Linder Herz und Hand geschenkt.

WaS war zu thun ? sollte er das Band wieder
trennen , das duttch eine arge Täuschung des Ge -

. . . ij i» . - ■■■

und Druck tcr 5 . %

schickes geschlossen worden war ?** — Dazu dachte er
zu edel und zu gewissenhaft ; auch konnte er es eben
so wenig seiner Allwina , als seinem Freunde ver¬
gessen , daß sie so schnell nach seinem mulhmaß -
lichen Hinscheiden ihre Verbindung gefeiert hatten .
Denn ob er gleich beide keiner wirklichen Treulosig¬
keit beschuldigen konnte , so war es ihm doch sehr
schmerzlich , so bald von ihnen vergessen worden zu
seyn . Doch — die Liebe verträgt und duldet alles ,
und so war er denn schon jetzt milder und sanfter
gestimmt , und geneigt zu verzeihen , da er es ja sehr
erklärlich fand , daß ein zwar natürlich gutes , dabei
aber ein wenig eitles und selbstgefälliges Wesen sich
geschmeichelt fühlen mußte , als Linder , der Reichere
und Angesehenere , der einen bedeutenden Posten bei
der Landesregierung begleidcte , sich der Einsamen ,
Verlassenen annahm und ihr Loos an das seinige
knüpfte , und daß dadurch da« Bild de « Hingeschie¬
denen , den das Glück bisher noch zu keinen Ehren »

stellen erhoben hatte , zurück in den Hintergrund ih¬
rer Seele trat .

Wilibalds Vater , der erfahrenste und gewissen .
Hafteste Rechtsgelehrte der ganzen Provinz , halte bei
seinem zu frühen Hinscheiden eine trostlose Wittwe
hintertaffkn . welche die erste Frucht einer höchst glück¬
lichen aber leider nur kurzen Ehe , unfern Heinrich ,
unter dem Herzen trug . Der Verscheidende tröstete
sich und seine geliebte Gattin mit dem Gedanken ,
daß eine ansehnliche Erbschaft von einem reichen
Oheim , dessen Ende nahe bevorstand , nach seinem
Tode seinem geliebten Weibe und Kinde nicht ent¬
gehen könne . Aber - — der Oheim starb zu
früh und zu plötzlich , als daß es ihm möglich gewe¬
sen wäre , sein Testament zu machen und die Wili -
bald '

sche Familie darin zu bedenken ; und durch eine

ungerechte Auslegung der Gesetze und Statuten ff*

nes Oheims , welche nur die sckon zur Welt gebor -

nen Abkömmlinge einer Familie der Erbschaft fähig
erklärten , waren die Ansprüche der Verlassenen ver«
loren gegangen . Heinrich wurde nur >>'" » Tag zu
spät geboren , und Linder , der nächst * ^- toe nach
ihm , trat an die Stell « des noch Ungebotnen , und
erbte allein deS Oheims Güter . Den » von einem
andern Oheim , dem Bruder des jüngst Verstorbenen ,
welchem eigentlich die ganze Erbschaft zugcfallen wäre ,
wußte man nur so viel , daß " mit einem , Ostin¬
dienfahrer zu Schiffe gegangen , und daß das Schiss
mit der gestimmten Mannschaft in einem Sturme

« niergegangen sey .

( Die Fortsetzung folgt . )

W ü U e r s ch e n Hosbuchdruckerey. .
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